
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 52

Artikel: "Zwillingsriegel"

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-577569

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577569
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


««t. 52

-y

für
bie fdjiueij.

SJteijierfJbiift
aller

fcanbwerfe
unb

©ewerbe,
beten

Innungen unb

îfmint.

Jliustrirte schweizerische

andwerkeipitung
# ^ |t»rtt>t|âugigr0

tfMcbSfUblatt
bn* 0«fnwt«tt P*tfU*fdjrtft s

i xxin.
SBanb

*Y

Direftion: IWrtttcv feit«-||all>ln0l>rtMffn.

(4v|d|eint je ®ouuevêt«g» unb foftet per ©emefter 3*. 3.60, per Sfatjt j}r. 7. 30

Sfnfernte 20 ®tâ. per einfpaltige ^etitjeite, bei größeren îluftrrtgen w
entfpredjenben JHabatt. ^

^nviiif, *<« 36, Itlrtf? 1908.

« 3>u mufft, eiueö ilfleufd)tu iüert ju evfajfeu,
3(ju eeft übet anbete urteilen taffett

X", „Zwillingsriegel".
Unfer S3ilb jeigt unS eine

neue ©orte Stiegel junt Schließ
fen oon jweitürigen ©chränfett,
Süffets, Chiffonnieren, Schau--
fenfterfäften k.

®aS einbringen ber 3wil>
lingSrieget geflieht burcß

Sinlaffen in ber SJtitte beS oberen ÖuerholjeS, bie hohe

fllaue tinfô unb baS ©efjließbtech mit Soct) auf ber obern

flaute ber linfen $üre; bie niebere Alaue rechts unb

baS ©htiefjblecf) oben auf ber flante ber rechten ïûre

linke TUr rechte Ttlr
(juie eS baS SSilb jeigt). ©obalb bie recfjte^üre juge=

brüctt ift, tonn bie linfe Alane aus ber linten £üre nirfjt

heraus, beibe £üren werben fomit feftgeljalten.

$er Sßorteil ber Steuerung ift nun ber, barbie linfe
$fjre auch gefdt)toffen bleibt, wenn bie rechte geöffnet

wirb. SDaburcß unterfReibet fid^ ber 3millingSriegel ganj
wefentlid) oon ben (%jenterriegeln,,geberfantenriegeln w.,
bie ben Stacfjteil haben, baß, wenn bie rechte £ür geöffnet
wirb, oon felbft audf) bie linfe aufgebt, roaS in oielen
fällen fef>r unangenehm ift.

Um .bie linfe Störe (beim 3mifling8riegel) ju öffnen,
bebarf'eS nur eines leichten Slnjiehens.

®er 3milIingSriegel tann recfjtê ober linfS, baS heißt
oben ober unten angebracht werben. Sei Heineren Citren
genügt ein ©tücf oben, bei größeren finb jwei ©tflct
nötig, oben unb unten.

Stuf bem gani gleichen ^rinjip berufjenb, ejiftiert im
£anbel bereits ein Stiegel, ber aber, weit auS SJteffing
gegoffen, fief) im Steife höher fieHt. ®er hier abgebildete
Stiegel ift fräftig, fauber gefianjt in brel Ausführungen :

1. ©anj auS SJteffing $ufc. ©tücf 7.20
2. platte SJteffing, eiferner Stiegel „ „ 5.90
3. ÖJanj auS Sifen „ „ 4.50

erhältlich bei $. Senber, Oberborfftraße 9, 3üri<h I.

Ucbtr metaiKEcgUrnngcn, insbesondere
Enger-metalle.

(©ingcfanbt.)
©eil faßten finb in ber ©djweij eine Anjahl oon

Sagermetallen aufgetaucht, welche oom SluSlanbe, ßaupt--
fâdjlich $eutf<hlanb, importiert würben. $n ber ftotw
pofition finb fie ficf) alle fehr ähnlich, charafteviftifch ift
ihr geringer ober gar fein 3wn= jeboch höher Sleigeßalt.
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Direktion: Malter Kenn Holdwghansen.

Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 8. ö0, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Auftrüge»
entsprechenden Rabatt. ^

Zürich, den ZV. März 1908.

« Du mußt, «iueö Menschen Wert zu erfassen,
Ihn erst über andere urteile« laste«!

„SMIlingniegel".
Unser Bild zeigt uns eine

neue Sorte Riegel zum Schlief-
sen von zweitürigen Schränken,
Büffets. Chiffonnieren, Schau-
fensterkästen :c.

Das Anbringen der Zivil-
lingsriegel geschieht durch

Einlassen in der Mitte des oberen Querholzes, die hohe

Klaue links und das Schließblech mit Loch auf der obern

Kante der linken Türe ; die niedere Klaue rechts und

das Schließblech oben auf der Kante der rechten Türe

linste Dim needte l'iln

(wie es das Bild zeigt). Sobald die rechte^Türe zuge-

drückt ist, kann die linke Klane aus der linken Türe nicht

heraus, beide Türen werden somit festgehalten.

Der Vorteil der Neuerung ist nun der, daß die linke

Türe auch geschlossen bleibt, wenn die rechte geöffnet

wird. Dadurch unterscheidet sich der Zwillingsriegel ganz
wesentlich von den Exzenterriegeln, Federkantenriegeln rc.,
die den Nachteil haben, daß, wenn die rechte Tür geöffnet
wird, von selbst auch die linke aufgeht, was in vielen
Fällen sehr unangenehm ist.

Um die linke Türe (beim Zwillingsriegel) zu öffnen,
bedarf'es nur eines leichten Anziehens.

Der Zwillingsriegel kann rechts oder links, das heißt
oben oder unten angebracht werden. Bei kleineren Türe»
genügt ein Stück oben, bei größeren sind zwei Stück
nötig, oben und unten.

Aus dem ganz gleichen Prinzip beruhend, existiert im
Handel bereits ein Riegel, der aber, weil aus Messing
gegossen, sich im Preise höher stellt. Der hier abgebildete
Riegel ist kräftig, sauber gestanzt in drei Ausführungen:

1. Ganz aus Messing Dutz. Stück 7.20
2. Platte Messing, eiserner Riegel >, „ 5.20
3. Ganz aus Eisen '

- » 4.SV-
erhältlich bei F. Bender, Oberdorfstraße 0, Zürich î.

Ueber Metall-Legierungen. intdîtsiàe
eager-metane.

(Eingtsandt.)
Seit Jahren sind in der Schweiz eine Anzahl von

Lagermetallen aufgetaucht, welche vom Auslande, Haupt-
sächlich Deutschland, importiert wurden. In der Kom-
position sind sie sich alle sehr ähnlich, charakteristisch ist
ihr geringer oder gar kein Zinn- jedoch höher Bleigehalt.
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